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„Buch ist eine Reise durch die eigene Vergangenheit“
Fleischermeisterin Katharina Koch spricht über Regionalität und das Beste an ihrem Job

Fleischermeisterin sei defini-
tiv der Abwechslungsreich-
tum, sagt Koch. „Jeder Tag
läuft unterschiedlich ab, das
weiß ich zu schätzen.“ Dass
das Handwerk auch im Jahr
2022 noch ein männerdomi-
niertes ist, störe die 35-Jähri-
ge dabei nicht. „Klar, ich wer-
de immer noch häufig für die
Schwiegertochter gehalten.
Aber wenn die Menschen
dann erfahren, dass ich selbst
die Fleischermeisterin bin
und den Betrieb führe, sind
sie sofort interessiert. So
kommt man ins Gespräch.
Ich nehme das mit Humor.“

.die größte Herausforderung
in den nächsten Jahren: Laut
Koch wird eine der größten
Herausforderung der allseits
bekannte Fachkräftemangel
sein. „Ich bin aber zuversicht-
lich“, sagt die 35-Jährige. Al-
les laufe in Zyklen ab. Wo ein
Mangel herrsche, würde Ar-
beit gut bezahlt. Das wieder-
um mache den Beruf attrak-
tiv. „Unser Handwerk hat ei-
ne Zukunft, da bin ich si-
cher.“ Die Rückbesinnung
auf regionale Produkte habe
bereits stattgefunden. neu

Die Lebensqualität auf dem
Land sei sogar viel höher, fin-
det sie. „Ich bin gern in der
Welt unterwegs, keine Frage.
Aber die Ruhe und den Platz
in meiner Heimat kann eine
Stadt wirklich nicht erset-
zen.“

.das Beste am Berufsalltag in
einer Fleischerei: Das Über-
zeugende an ihrem Beruf als

nen Seite von der tollen
Großstadt New York und auf
der anderen Seite von der
Provinz Calden zu sprechen“,
sagt die Fleischermeisterin.
Ein Alltag in New York höre
sich immer sehr spannend
an. „Es ist aber nicht alles wie
in der Serie Sex and the City,
wenn man dort wirklich
lebt“, sagt sie mit einem Au-
genzwinkern. Im Gegenteil:

Zwar sei über sie und ihren
Werdegang schon mehrmals
in Zeitungen und Zeitschrif-
ten berichtet worden, „das ist
aber immer eher eine Mo-
mentaufnahme.“ Das Buch
beschreibe ihren Weg natür-
lich viel ausführlicher.

.den Wert von Regionalität:
Wie wertvoll Regionalität ist,
habe die Pandemie mehr als
deutlich gezeigt. „Hier auf
dem Land gibt es immer noch
eine intakte Infrastruktur,
kleine Familienbetriebe und
Geschäfte. Menschen können
hier nach wie vor ihren Le-
bensmittelpunkt behalten“,
betont Koch. Das sei ein
schützens- und erhaltenswer-
tes Gut. Kurze Wege, umwelt-
freundliche Verarbeitung
von Lebensmitteln – all das
sei für die Bürger im ländli-
chen Raum wichtig. „Wenn
man das nicht bewahrt, gibt
es irgendwann nur noch für
alles eine Zentrale“, warnt
Koch und möchte diese Ent-
wicklung aufhalten.

.den Vergleich zwischen Cal-
den und New York: „Mir ist es
ganz wichtig, nicht auf der ei-

Die Fleischermeisterin Katha-
rina Koch aus Calden spricht
im neuen Buch „Fleisch ist
kein Gemüse“ über das Le-
benswerk, das sie von ihrem
Vater übernommen hat. Sie
beschreibt ihre Motivation
und möchte andere junge
Menschen ermutigen, sich
ernsthaft mit dem Schritt ei-
ner Betriebsübernahme zu
beschäftigen, wenn sich die
Chance bietet. Fest steht:
Koch hat schon in jungen Jah-
ren ein eigenes Wertever-
ständnis mit Blick auf das
Verhältnis zwischen der gro-
ßen, weiten Welt und ihrer
Heimat entwickelt. Mit uns
spricht sie über:

.das Gefühl, über sich selbst
in einem Buch zu lesen: „Das
ist erst mal schon ein etwas
komisches Gefühl“, sagt Ka-
tharina Koch und lacht. Die
Brüder Lange kenne sie aber
schon viele Jahre und ver-
traue ihnen. Die Ich-Perspek-
tive sei literarisch absichtlich
gewählt worden, um die Ge-
schichte persönlich zu ma-
chen. „Für mich war es wie ei-
ne Reise durch meine eigene
Vergangenheit“, sagt sie.

Fleisch ist kein Gemüse: Die Autoren Fabian und Cornelius
Lange haben das Leben von Katharina Koch zu Papier ge-
bracht.

BUCHVERÖFFENTLICHUNG Autoren-Duo schreibt über Caldener Metzgerin

Von New York in den Wurstehimmel
Die junge Fleischermeiste-
rin Katharina Koch aus Cal-
den ist in Nordhessen
längst ein bekanntes Ge-
sicht. Jetzt ist ihr besonde-
rer Werdegang sogar in ei-
nem Buch nachzulesen:
„Fleisch ist kein Gemüse“.

VON DARIA NEU

Calden – Was bewegt eine jun-
ge Politikwissenschaftlerin
dazu, eine pulsierende Groß-
stadt wie New York zu verlas-
sen und stattdessen Chefin ei-
ner Landfleischerei in der
Heimat zu werden? Kann es
überhaupt eine gesunde Be-
ziehung zwischen Schwei-
nen, Bauern, Metzgern und
Kunden geben? Und warum
ist die Ahle Wurst in Nord-
hessen mehr als nur ein Le-
bensmittel? Mit diesen und
vielen anderen Fragen be-
schäftigen sich die Autoren
Fabian Lange und Cornelius
Lange, die ursprünglich aus
Hann. Münden kommen, in
ihrem neuen Buch „Fleisch
ist kein Gemüse“.

Die Brüder schreiben mitt-
lerweile seit mehr als 20  Jah-
ren über das Essen und Trin-
ken, über Genuss und dessen
Bedeutung und haben bereits
über 15 Bücher veröffent-
licht. Im neuen Werk stellen
sie das Leben, den Alltag und
die Werte der 35-jährigen
Caldener Fleischermeisterin
Katharina Koch vor, die vor
vier Jahren den seit 1877 be-
stehenden Familienbetrieb in
fünfter Generation übernom-
men hat. In der Region ist die
junge Frau längst ein bekann-
tes Gesicht. Und nicht nur
dort. Zuletzt war sie als Bot-
schafterin für eine Image-
Kampagne des Zentralver-
bandes des Deutschen Hand-
werks auf zahlreichen Plaka-
ten zu sehen.

Koch möchte viele Bot-
schaften vermitteln. Unter
anderem geht es dabei um
die Rolle der Frau in Hand-
werksberufen klassischer

Männerdomänen. Das hat
auch die Brüder Lange faszi-
niert. „Wir kennen Familie
Koch schon seit vielen Jah-
ren“, sagt Fabian Lange. Die
interessante Vita von Kathari-
na Koch in Verbindung mit
dem einzigartigen Genuss-
produkt Ahle Worscht sei die
perfekte Mischung für eine
Buchveröffentlichung gewe-
sen.

„Die Warmfleischverarbei-
tung, die Lufttrocknung – all
das sind Aspekte, die die Ahle
Wurst zu einem ganz beson-
deren Produkt machen“, er-
klärt Lange. Das bestätigt
auch Koch: „Es geht dabei
nicht nur um das Lebensmit-
tel selbst, sondern um unsere
nordhessische Identität, um
ein Stück Geschichte, das es
zu bewahren gilt.“

„Fleisch ist kein Gemüse“ –
der Titel soll die Einzigartig-
keit von Wurst- und Fleisch-
produkten unterstreichen. Er
soll zeigen, dass es sich um
ein unverwechselbares Hand-
werk handelt. Das Autoren-
Duo hat bei der Darstellung
ein spezielles Stilmittel ge-
wählt. Sie schreiben in der
Ich-Perspektive von Kathari-
na Koch. „Wir haben stun-

denlange Gespräche mitein-
ander geführt. Wenn man
sich gegenseitig vertraut,
dann funktioniert diese Dar-
stellungsform sehr gut“, sagt
Lange. Erzählungen aus der
Ich-Perspektive schafften Nä-
he, ließen den Leser tief in
das Leben der Fleischermeis-
terin eintauchen. Und genau
das wollen die Autoren mit
dem Buch erreichen.

Es zog sie zurück in die Heimat: Katharina Koch hat 2018 die Fleischerei ihrer Eltern in Calden übernommen. Dafür hat
sie ihr bisheriges Leben als Politikwissenschaftlerin in New York hinter sich gelassen. FOTOS: ARNE LANDWEHR

Lesung am kommenden Sonntag – Zweites Buch erscheint im Oktober
stellung des neuen Buchs im Kasseler Ru-
ru-Haus ein. Und damit nicht genug:
Schon Anfang Oktober erscheint Kochs
zweites Buch – diesmal über den Wart-
berg Verlag aus Gudensberg. Das zweite
Werk hat sie selbst geschrieben, es trägt
den Titel „Nordhessische Ahle Worscht“.
Das Buch kann bereits jetzt für 15,90 Eu-
ro vorbestellt werden (ISBN: 978-
3831334094). neu

einten Nationen in New York ist sie in ih-
re nordhessische Heimat zurückgekehrt,
um die Fleischerei ihrer Eltern zu über-
nehmen. Die Erstauflage des Buchs
„Fleisch ist kein Gemüse“ ist am 12. Au-
gust erschienen. Es umfasst 194 Seiten
und kostet 19,90 Euro (ISBN: 978-
3985951628). Die Autoren und die Flei-
schermeisterin laden für morgen, Sonn-
tag, ab 14 Uhr zu einer Lesung und Vor-

Die Autoren Fabian und Cornelius Lange
(57, 59) kennen die Metzgerei Koch seit
Jahrzehnten. Im Zuge der Betriebsüber-
nahme von Katharina Koch haben die
beiden die Idee entwickelt, ihre Lebens-
geschichte aufzuzeichnen und das Buch
zu schreiben. Katharina Koch studierte
Publizistik und Politikwissenschaft in
Berlin und Paris. Nach Stationen im
Deutschen Bundestag und bei den Ver-

Corona: Landkreis
verzeichnet weiter
Höchstwerte
Kassel – Das Gesundheitsamt
Region Kassel meldet 154
neue Corona-Fälle in der
Stadt Kassel und 446 Neuin-
fektionen im Landkreis Kas-
sel. Damit steigen die Sieben-
Tage-Inzidenzen an. In der
Stadt Kassel beträgt sie 458,1
(Vortag: (440,7) und im Land-
kreis liegt die Inzidenz bei
913,9 (Vortag: 797,0). Die lan-
desweite Inzidenz steigt auch
leicht auf 376.

Der Landkreis Kassel ver-
zeichnet damit weiterhin die
höchste Inzidenz Hessens
und außerdem auch die
zweithöchste Inzidenz in
ganz Deutschland, wie das
Robert Koch-Institut berich-
tet. Darüber liegt nur der
Landkreis Kulmbach in Bay-
ern (1272,6). Einen Grund für
die hohe Inzidenz kann das
Gesundheitsamt nicht nen-
nen. „Wir haben eine hohe
Testhäufigkeit, aber das al-
lein ist keine Erklärung. Es
gibt auch keinen Hotspot“,
sagt Harald Kühlborn, Land-
kreis-Pressesprecher. alw

Täter nach
Raubüberfall in
Vellmar gesucht
Vellmar – Nach einem Raub-
überfall am Freitagmorgen in
Vellmar fahndet die Polizei
nach einem unbekannten Tä-
ter. Dieser hatte einen Auslie-
ferungsfahrer auf dem Park-
platz eines Einkaufszen-
trums in der Straße „Lange
Wender“ mit einer Pistole be-
droht und war anschließend
ohne Beute in Richtung
Bahnhof Vellmar-Osterberg/
EKZ geflohen.

Wie die Polizei gestern mit-
teilte, hat sich die Tat auf
dem Parkplatz am Seitenein-
gang des Einkaufszentrums
gegen 6.45 Uhr ereignet.
Nach derzeitigem Kenntnis-
stand stand der 49-jährige
Auslieferungsfahrer gerade
auf der Hebebühne seines
weißen Mercedes-Lkw, als
plötzlich der Täter mit einer
Pistole vor ihm auftauchte
und ihn aufforderte, den
Fahrzeugschlüssel herzuge-
ben. Der 49-Jährige gab dem
Räuber den Schlüssel und
flüchtete in das Einkaufszen-
trum. Von einer Verkäuferin
ließ er die Polizei alarmieren.

Der Täter, der es offensicht-
lich auf Wertgegenstände im
Lkw abgesehen hatte, lief oh-
ne Beute in Richtung Bahn-
hof, konnte aber von den Be-
amten nicht geschnappt wer-
den. Er wird wie folgt be-
schrieben:.30 bis 35 Jahre alt, 1,80 Me-
ter groß, schmale Statur,.weiße FFP2-Maske, schwar-
ze Jacke mit über den Kopf
gezogener Kapuze, dunkel-
blaue lange Sporthose, Sport-
schuhe..Er hatte eine Plastiktüte da-
bei, vermutlich von Edeka. vsa

Hinweise an die Polizei unter Tel.
0561/91 00.

Bergparkbus:
Linie 23
fährt wieder
Kassel – Die KVG teilt mit,
dass aktuell wieder mehr
Fahrpersonal zur Verfügung
steht. So kann die KVG das
Wasserspiele-Zusatzangebot
Linie 23, am Sonntag, 21. Au-
gust, vollständig besetzen. So-
mit können an diesem Tag al-
le im Fahrplan ausgewiesene
Fahrten stattfinden. rup

0010225345


